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Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 

Berlin. Der jetzt im Druck vollendete Entwurf 
der Strafprozeßordnung für die preußiſchen Staaten 
beſteht aus 31 Titeln und 515 Paragraphen. Ange⸗ 
hängt iſt dem Entwurfe der Entwurf eines Geſetzes 
über die Bildung der Schwurgerichte für die ganze 
Monarchie. — Am 15. Febr. iſt die preußiſche Kor⸗ 
vette: „Merkur“, Kapitän-Lieutenant Donner, von 
Rio Janeiro nach dem Kap der guten Hoffuung ab⸗ 
geſegelt, um von dort über St. Helena nach Europa 
zurückzukehren. — In Bromberg iſt die wegen der 
Rinderpeſt in Polen beſtandene Grenzſperre aufgeho⸗ 
ben worden. — Graf Arnim- Boitzenburg iſt zum 
preußiſchen Bevollmächtigten in Frankfurt, Herr v. 
Schleinitz an Bunſen's Stelle zum Geſandten in 
London ernannt. 

Sachſen. Die erſte und zweite Kommiſſion der 
Konferenzherren iſt am 19. April im Brühl'ſchen Pa⸗ 
lais in einer ſehr langen Sitzung verſammelt geweſen. 
Man erwartet nächſtens die ſtille Auflöſung der Kon⸗ 
ferenz. Der 10. Mai wird die feierliche Eröffnung 
des neuverjüngten Bundestages in Frankfurt, ſchwer— 
lich aber eine Entſcheidung der ſchwebenden Fragen 
bringen. 7 
Baiern. Der König hat am grünen Donners— 
tage in München die alljährlich geübte Ceremonie des 
Fußwaſchens von 12 Greiſen wiederholt. Die 12 
armen Alten, welchen dieſe Ehre zu Theil wurde, 
waren zuſammen 1089 Jahre, der jüngſte derſelben 
87 Jahre alt. — Für München iſt ein Handelsrath, 
genehmigt worden. — Bei dem München⸗Hofer Gü⸗ 
terzuge hat ſich am 16. d. M. Abends der Unfall 
ereignet, daß in der Nähe des Bamberger Bahnhofes 
an einem Güterwagen eine Achſe brach. In Folge 
deffen wurden mehrere Hundert Schienenſtühle, Schie⸗ 
nen u. ſ. w. zertrümmert; 20 Wagen hängten ſich 
aus und die übrigen 20 fuhren mit der Lokomotive 
ohne weiteren Schaden in den Bahnhof hinein. 


Baden. Dem Vernehmen nach wird der dortige 
Kriegszuſtand im nächſten Monat aufhören. — Die 
badiſchen Finanzen ſind bereits ſoweit wieder geordnet, 
daß das Finanzminiſterium, welches zu einer Anleihe 
von 6 Millionen Gulden ermächtigt war, feinen Vers 
bindlichkeiten durch ein bloßes Anlehen bei der Amor⸗ 
tiſationskaſſe zu entſprechen vermag. 

Naſſau. Die Verhandlungen der General⸗Zoll⸗ 
konferenz gehen dem Vernehmen nach, mit der Aus- 
ſicht auf einen vollſtändig günſtigen Erfolg, ihrem 
Ende entgegen. In der letzten Zeit ſoll die Proto- 
kollirung der Verhandlungen die Konferenzbevollmäch⸗ 
tigten zunächſt in Anſpruch genommen haben. 

Frankfurt a. M. In der Nähe dieſer Stadt 
ſoll neueren Gerüchten zufolge ein Bundesarmeekorps, 
beſtehend aus 20,000 Oeſterreichern, 20,000 Preußen, 
10,000 Baiern, 10,000 Kontingent der kleinern Staa⸗ 
ten zuſammengezogen werden. — Die deutſche Flotte 
ſoll in dieſem Jahre eine Uebungsfahrt in das Mittel⸗ 
meer machen. 

Schleswig-Holſtein. Graf Reventlow⸗Cri⸗ 
minil hat ſeine Entlaſſung eingereicht, weil er gegen 
Hrn. v. Tillich unterlegen iſt in der Angelegenheit. 
der Notablen-Ernennung für Schleswig. 


O e ſter reich. 

Das Statut über den Reichsrath hat die kaiſerl. 
Genehmigung erhalten und es ſind eine Anzahl Reichs⸗ 
räthe bereits ernannt, unter ihnen Graf v. Zichy. — 
In Bezug auf die Grundentlaſtung in den Kronlän⸗ 
dern Tyrol und Vorarlberg ſind dem Kaiſer Patente 
zur Genehmigung vorgelegt. 


Franz. Republik. 

Die umliegenden pariſer Ortſchaften find ſtark 
mit Truppen beſetzt. Es heißt, der Präſident der 
Republik werde ſeinen Sommeraufenthalt in Vincennes 
nehmen. — Der Miniſter Baroche hat wegen der 
franzöſiſchen Flüchtlinge in London mit dem engliſchen 8 
Geſandten Lord Normanby eine Unterredung gehabt. 
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— Die engliſche Ariſtokratie hat Louis Napoleon 
zur Induſtrie⸗Ausſtellung eingeladen. Die Erneuerung 
des Clubgeſetzes wird vermuthet. — In dem Miniſter⸗ 
rathe vom 17. April wurde ein abermaliger Proteſt 
gegen den Eintritt Geſammt⸗Oeſterreichs in den deut⸗ 
ſchen, Bund beſchloſſen. : 


Spanien. 
Die Regierung hat die Rückkehr des Narvaez 
nach Spanien verweigert. — Die Staatsſchulddoku⸗ 
mente wurden zur Rechtfertigung des Regierungsver⸗ 
fahrens veröffentlicht. 


Großbritannien und Irland. 

Einer der größten Oſtindienfahrer (von 2000 Ton⸗ 
nen) iſt auf der Heimreiſe auf der hohen See, etwa 
10 Meilen vom Diamond-Hafen in Indien, verbrannt. 
Am Bord hefanden ſich, außer der zahlreichen Mann⸗ 
ſchaft, 70 Soldaten vom, 80. Infanterie-Regiment mit 
ihren Famklien und 33 Kajütenpaſſagiere. Glücklicher⸗ 
weiſe war das Land nahe und die Fluth ſtark genug, 
daß man den brennenden Koloß auf den Strand lau⸗ 
fen laſſen konnte, und mit Hilfe eines zufällig vor⸗ 
beifahrenden Dampffhiffes wurden die meiſten Perſo⸗ 
nen gerettet, 5 ertrankenz kein Paſſagier rettete mehr 
als das Hemd auf dem Leibe, da die Feuersbrunſt 


in der Nacht ausbrach. Das Feuer dauerte 3 Nächte 


und 2 Tage; von der werthvollen Ladung wurde 
nichts geborgen. Der Schaden wird auf 120,000 Pfd. 
Ce. 800,000 Thlr.) abgeſchätzt. — Es iſt nun ent⸗ 
ſchieden, daß Truppen um London zuſammengezogen 
werden, um gegen jeden Exceß während der Induſtrie— 
Ausſtellung geſichert zu ſein. Das 17. Lancier-Regi⸗ 
ment wird von Doublin nach Woolwich verlegt; der 
Tower wird zur Aufnahme von Truppen eingerichtet. 
— Der Kaffernkrieg im ſüdlichen Afrika ſcheint ſich 
länger hinzuziehen, als man erſt annahm. 15 


A f vie 
Eine franzöſiſche Korvette durchkreuzt das rothe 
Meer; der Zweck ihrer Fahrt iſt einſtweilen ein Ge⸗ 
heimniß. — Die Zwiſtigkeiten zwiſchen Aegypten und 
dem türkiſchen Hofe in Konſtantinopel neigen ſich fried— 
licher Schlichtung zu. — Unter den Mitgliedern der 
Familie des Statthalters von Aegypten, Abbas Pa⸗ 
ſcha, herrſchte große Uneinigkeit. — Ueber die pros 
jektirte Eiſenbahn zwiſchen Alexandrien und Kahira 
erfährt man, daß der Bahnhof an das muhamedaniſche 
Thor zu ſtehen kommen ſoll. Von da wird die Bahn 
inmitten der beiden Seen Ektu und Marhyut fortlau⸗ 
fen. Eine Zweigbahn ſoll die Hauptſtraße mit dem 
Kanal von Bahirah verbinden. Die einzige Bedenk— 
lichkeit bietet der Kamſin, jener glühende Wüſtenſturm, 
der die Schienen durch ſeinen herbeigeführten Flug ſand 
in wenig Tagen unter die Oberfläche der Erde brin— 
gen könnte. Aber auch dagegen giebt es ein altbe⸗ 
währtes Mittel. Man wird längs der Bahn eine 


dichte Allee von wilden Feigenbäumen anlegen, die in 
jenem Landſtrich gut fortkommen, und die Fortſchritte 
des Sandes wie durch Zauberkraft hemmen. 


Lauſitziſches. 

Zittau. Dem früheren Stadtrath Henſel das 
ſelbſt iſt in der wider ihn wegen der Matereigniffe: 
von 1849 anhängigen Unterſuchung das erſte Erkennt⸗ 
niß des Appellationsgerichts zu Bautzen publizirt wor⸗ 
den. Derſelbe iſt von dem angeſchuldigten Hochver⸗ 
rathe freigeſprochen, dagegen wegen einer am 6. Mai 
1849 in einer Volksverſammlung zu Zittau gehalte⸗ 
nen Rede, welche man für aufreizend betrachtete, zu 
einer viermonatlichen Landesgefängnißſtrafe verurthellt 
worden. 


Hoyerswerda. Gaſthausbeſitzer und Pofthalter 
W. Lorenz wurde als Rathmann daſelbſt beſtätigt. 
Lauban. Bei erfolgter Einführung der Gemein⸗ 
deordnung wurde der bisherige Bürgermeiſter Herr 
Matthäl zwar einſtimmig wieder als ſolcher erwählt, 


jedoch nicht von der Regierung beſtätigt, wahrſcheinlich 


wegen ſeiner parlamentariſchen Thätigkeit bei der zwei⸗ 
ten Kammer im Jahre 1849. . 


Einheimiſches. 
Görlitz, 23. April. Bei der Anweſenheit des 
Herrn General-Poſtdirektors Schmückert aus Berlin 
am 20. d. M. iſt von ihm der Bau eines Poſtgebäu⸗ 
des auf dem alten Viehmarkte vor dem Frauenthore, 
und zwar auf Stäaatskoſten, beſchloſſen worden. Das 
Gebäude ſoll im Jahre 1853 ſpäteſtens vollendet ſein. 


Straßenkanäle in Görlitz 


Es giebt keine großartigeren und zugleich wohl⸗ 
thätigeren Bauanlagen in Görlitz, als die großen un⸗ 
terirdiſchen Kanäle, hier Abzüchte genannt, welche 
unfere Stadt zu einer der reinlichſten, ſauberſten und: 
geſündeſten machen. In der Tiefe verborgen, nur den 
Eingeweihten bekannt — und auch dieſen noch nicht 
allen — ſtill und heimlich, unbemerkt und unbedankt 
üben dieſe Kanäle ihre wohlthätigen Funktionen, und 
Mancher wird in Görlitz geboren und geht hier zu 
Grabe, ohne jemals daran gedacht zu haben, daß den 
Männern, welche der Stadt dieſe wohlthätige Einrich⸗ 
tung verſchafften, ein dankbares Andenken zu widmen ſei. 

Es gibt noch keine Geſchichte unſerer Kanäle. Aber 
ſoviel wiſſen wir aus den älteſten Stadtbüchern, daß 
ſchon im 14. Jahrhunderte Abzüchte in den Straßen 
vorhanden waren. 1382 war in der abſchüſſigen 
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Neißgaſſe eine „hölzerne Abzucht“, alſo ein Kanal von 
Brettern und Bohlen, gebaut. Dieſer Kanal wurde 


faul, baufällig und erfüllte ſeinen Zweck nicht mehr. 


Im Jahre 1432 wurde daher eine ſteinere Abzucht, 
ein unterirdiſcher gewölbter Kanal angelegt. Das ſo⸗ 
genannte „Abzuchtbuch“ erzählt hierüber Folgendes, was 
hier aber in neuerer Mundart wiedergegeben werden ſoll: 

„Als denn lange die Abzüchte und darein fließende 
Abgänge großen Geſtank in der Stadt verbreitet ha⸗ 
ben, ſo daß ein Nachbar von dem andern viel Unge⸗ 
mach (Gedrangnus) hat leiden müſſen, da ſie in der 
Regel ihre Stuben auf einem gemeinſchaftlichen Waſſer⸗ 
lauf gebaut haben, daher der Unflat von einem Hauſe 
in das andere geleitet und geführt wird, zuweilen bei 
großem Regenwaſſer auch auf die Gaſſe, wo die Leute 
gehen ſollen, gefloſſen iſt. Deshalb wurden etliche 
Bürger, welche von dieſem Uebelſtande am meiſten be⸗ 
rührt wurden, einig und bauten, mit Genehmigung 
des Rathes, eine gemeinſchaftliche Abzucht und führten 
einen gewölbten Kanal (eine gewölbete Rore) unter 
der Erde. Dieſe fängt hinter dem Eckhauſe neben 
dem Kloſter (No, 18 a.) an, geht niederwärts durch 
die Bäckergaſſe, von da durch das kleine Gäßlein in 
die Neißgaſſe und dort unter dem Gerinne bis in den 
Neißfluß. Zu dieſem Baue hat jeder Hauswirth ſein 
Geld geben müſſen, ſoweit die Abzucht ſein Haus be— 
trifft und ward zugleich beſtimmt, daß jeder von ſeinem 
Hauſe einen beſondern Abgang nach dem Kanale führen 
und bauen und ihn mit einem eiſernen Gitter fo be⸗ 
wahren mußte, daß der Kanal ſich nicht verſtopfen 
konnte. Sollte der Hauptkanal defekt werden, ſo ſoll 
jeder Hausbeſitzer dazu beitragen nach Beſtimmung des 
Mathes. \ N 

Abzucht der Kramer.“) 

Darauf ſind die Kramer einig geworden und ha= 
ben ſich mit den Herren des Raths vertragen, welche 
ihnen die Erlaubniß gegeben haben, einen Kanal von 
ihren Kramen in die Hauptabzucht zu führen. Ob- 
gleich ſie nach ihren Innungsbriefen in ihren Kram⸗ 
häuſern des Nachts nicht liegen und ſchlafen ſollen, 
ſo hat ihnen doch der Rath auf ihre großen Bitten 
Verſtattet, daß ſie fernerhin mit ihrem Geſinde in ihren 
Kramen ſollten ſchlafen dürfen, ſofern fie. die Abzucht 


— U 


) Die Reichskramer, ſpäter Würz⸗ und Seidenkramer 
genannt, deren Kramhäuſer, urſprünglich nicht größer als 
die noch vorhandenen, der Stadt zum beſonderen Schmucke 
gereichenden Fleiſchbänke, die Seite des Untermarkts von 
der Wage bis zum Kaufmann Kögel'ſchen Haufe einnehmend. 


die durch die Fleiſchergaſſe geht. 


wirklich zu Stande bringen ſollten. Sie ſollen aber 
in den Kramen keine Nachtgelage oder andern Unfug 


oder Nachtgeſchrei treiben (nit kwoſſeren ader andere 
unfur bey jnen vorhnagen ader nachtgeſchrey) .“ 

Dieſe große Hauptabzucht nimmt ihren Ausgang 
durch die Stadtmauer in der Kahle hinter der Och⸗ 
ſenbaſtei. Sie iſt ſo hoch gewölbt, daß ein Mann 
darin gehen kann. a N 

Die Erbauer der Abzucht in der Langengaſſe ſind 
namentlich bekannt. Es ſagt hierüber das Abzuchtbuch: 

„Die Nachgeſchriebenen: Nickel Neubert, Reiche⸗ 
Haas, Gabriel, Peter Küttner der Schmidt, Meiſter 
Paul der Mahler!) u. ſ. w. haben mit Willen 
des Rathes eine gemeinſchaftliche Abzucht gebaut durch 
die Langegaſſe hernieder bis in die öffentliche Abzucht, 

Anno 1448.“ 

Die Abzucht, welche von der „Herren Abzucht“, 
d. h. der öffentlichen, vom Rathe gebauten, oberhalb 
dem Hundeloche durch die Oelſchlägergaſſe bis ober⸗ 
wärts der Fleiſcher⸗Badeſtube und auf den Neumarkt 
(Obermarkt) hinaufgebaut iſt, haben errichtet: Nickel 
Liebig der Gürtler, Jacob der Glaſer, Hans Legin⸗ 
ſtein der Gürtler, Michel Brugner der Kürſchner, 
Johannes Henriei der Unterſtadtſchreiber u. A. Anno 
1450. 

Die Abzucht in der Petersgaſſe bis an das Nelß⸗ 
thor bauten: Andreas Canitz der Bürgermeiſter, Bar⸗ 
tolomäus Hirſchberg, Chriſtoph Utmann, ſämmtlich in 
der Petersgaſſe angeſeſſen. Dies waren reiche Patri⸗ 
zievs und Rathsgeſchlechter, ſpäter Edelleute und Ritter 
unter den Namen v. Canitz, Hirſchberger v. Warten⸗ 
berg und v. Umanın Außer ihnen bauten die Ab: 
zucht: Martin Pulsnitz, Agnes Buſchnickel und Franz 
Schloß. Sie ward vollendet 1466 am Sonnabend 
nach Frohnleichnam. x EN 

Im Jahre 1470 wurde die Abzucht vom Feder⸗ 
markte (jetzt Hinter-Handwerk) bis in die Abzucht 
der Neißgaſſe erbaut von Olmus Oſſinger, Balzer 
Winkler, Nickel Schulz, Joſt Fichter u. A. Dieſer 
Bau iſt „auf der Stadt Freiheit” gebaut worden. 
Es ſcheint alſo damals die Roſengaſſe und der ſoge⸗ 
nannte Zipfel noch nicht mit Häuſern bebaut, ſondern 
noch freier Platz an der Stadtmauer geweſen zu ſein. 


) Pawel Moler, Paul der Maler; malte 1447, wo 
die Görlitzer eine Heerfahrt unternahmen, „das groze wapene“ 
(wohl auf eine Fahne), eine Barbara (die heilige Barbara, 
wohl auch auf eine Fahne) und „ein altartuch“. Es ging 
alſo ein Geiſtlicher mit in den Kampf. (Lib. censuum.) 
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Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Hrn. Heine, Chriſt. Friedr. Georg v. 
Möllendorff, Königl; a allh., u. Frn. 
Ulrike Charl. Roſamunde Emma geb. Meyer, T., geb. d. 
8. März, get. d. 15. April, Alwine Martha. — 2) Hru. 
Ed. Sandow, B. u. Kaffetier allh., u. Ben. Karol. Fried. 
55 Kaliſch, S., geh. d. 7. März, get. d. 16. April, Karl 

uguſt Ludwig Otto. — 3) Karl Wilh. Hartmann, B. u. 

* 


 Stabtgartenbef. allh., u. Frn. Joh. Chriſtiane geb. Förſter, 


T., geb. d. 11. April, get. d. 16. April, Chriſt. Bertha. — 
4) Mt. Guſt. Adolph Hempel, B. u. Schloſſer allh. u. 
Fun. Henr. Augufte geb. Hoffmann, S., geb. d. 30. März, 
et. d. 20. April, Ernſt Richard. — 5) det Karl Auguf 
ackiſch, Inwohn, allh., u. Frn. Joh. 11 5 iR Richter, 
T., geb. d. 4. April, get,. d. 20. April, Anna 


arie Rahel 
N 
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Aug. — 6) Joh. Gottfried Beſſer, Inwohn. allh., u. Sen. 
Joh. Chriſt, geb. Ringel, T., geb. d. 10. April, get, d. 20. 
April, Anna Karoline Minna. — 7) Mſtr. Ernſt Traugott 
Engelmann, B. u. Tiſchler allh., u. Ten. Karoline Emilie 
Amalie geb. Schmidt, S., geb. d. 11. April, get. d. 20. 
April, Eruſt Edmund Oskar. — 8). Joh. Karl Aug. Kühn, 
Gärtner zu Ober⸗Moys, u. Ten. Johanne Chriſtiane geb. 
Meirich, S., geb. d. 15. April, get. d. 20. April, Johann 
Ernſt. — 9) Mſtr. Friedr. Wilh. Brückner, B., Sattler u. 
Wagenbauer allh., u. Ten. Joh. Erneſtine geb. Schwedler, 
T., geb. d. 15. März, get. d. 21. April, Emilie Erneſtine 
Bianka. — 10) Hrn. Auguſt Wilh. Heydorn, königl. Thor⸗ 
kontroleur allh., u. Fru. Emilie Mathilde geb. Hofmann 
T., geb. d. 29. März; get. d. 21. April, Anna Ottilie 
Alinde. — 11) Karl Wilh. Gärtig, Wehrmann bei der 3. 
Komp. 1. Bataill. 6. Landwehrregim., u. Frn. Joh. Frdke. 
Aug. geb. Lang, T., geb. d. 5. April, get, d. 21. April, 
Auguſte Mathilde Selma. — 12) Karl Robert Julius Kloß, 
Gürtlergef, allh., u. Frn. Jul. Ther. geb. Hofmann, Te, 
geb. d. 6. April, get, d. 21. April, Julie Bertha Agnes. 
— 13) Joh. Friedr. Aug. Mühle, Maurergeſ. allh., u. Sen. 
Anna Roſ. geb. Grande, T., geb. d. 10. April, get. d. 21. 
April, Marie Louiſe Gottholde. — 14) Joh. Karl Traugott 
Pietſch, Inwohn. allh., u. Fru. Joh. Friederike Rahel geb. 
Hanelt, T., geb. d. 12. April, get. d. 21. April, Johanne 
Marie Paul. — 15) Karl Auguſt Fiedler, Inwohn. allh., 
u, Frn. Joh. Chriſt. geb. Tzſchirner, S., todtgeb. d. 13. 
April. — 16) Friedr. Aug. Franke, Schneidergeſ, allh., u. 
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2 anſtalt allh., geſt. d. 8. April, alt 42 J. 4 


Frn. Joh. Chriſt. geb. Stricker, T., todtgeb. d. 18. April. — 


Katholiſche Gemeinde: 1) Hrn. Franz Conti, B. allh., 
u. Fru. geb. Faenh, T., geb. d. 11. März, get. d. 13. 
April, Anna Adalgiſa Marie Louiſe. — 2) Karl Auguſt 
Doering, Müllergeſ., u. Frn. Maria geb. Schawinka, T., 
geb. d. 1. April, get. d. 13. April, Ida Marig Huldine. 


Geſtorben. 1) Mſtr. Chriſt. Sam. Linſtein, B. u. 
Tuchmach. allh., geſt. d. 16. April, alt 71 J. 10 M. 13 
T. — 2) Fr. Joh. Margarethe Friedemann geb. Schuffen⸗ 
hauer, weil. Hrn. Aug. Friedr. Friedemann's, B. u. verpfl. 
Auktionators allh., Wittwe, geſt. d. 15. April, alt 61 J. 
2 M. 22 T. — 3) Mſtr. Chriſt. Traug. Kahle, B., Huf⸗ 
u. Waffenſchmied allh., geſt. d. 13. April, alt 36 J. 5 M. 
6 T. — 4) Gottl. e Hartmann's, Beamten bei der 
ſächſ.⸗ſchleſ. Eiſenbahn allh., u. Fru. Joh. Chriſt. Amalie 
Erneſtine geb. Jäckel, Zwillingsſohn, Guſt. Herm., geſt. d. 
14. April, alt 1 M. 30 T. — 5) Fr. Marie Roſine Rubel 
geb. Kindler, weil. Elias Rubel's, B. u. Hausbeſ. allh., 
Wittwe, geſt. d. 18. April, alt 90 J. 10 M. 11 T. — 
6) Fr. Chriſt. Dor. Weiſe geb. Jentſch, Mſtr. Joh. Chriſt. 

eiſe's, B. u. Weißbäckers allh., Ehegattin, geſt. d. 18. 
April, alt 54 J. 3 M. 4 T. — 7) Weil. Johann Gottfried 
Michel's, Gärtners in Sercha, u. weil, Frn. Marie Roſine 
Kreuzer geb. Harzbecher, T., Aug. Chriſtiane, geſt. d. 19. 
April, alt 12 J. 18 T. — Katholiſche Gente nb: 
Hr. Karl Joſeph Fichtner, Aufſeher an ber dl Straf⸗ 


1 


Publikations blatt. 


Verordnung der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Es iſt zu unſerer Kenntniß gekommen, daß in einigen Kreiſen unſeres Verwaltungsbezirks auf⸗ 
fallend viele polniſche und ruſſiſche Silbermünzen im Umlauf ſich befinden. 
Wir finden uns hierdurch veranlaßt, unter Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 27. No⸗ 
vember 1821, Geſetzſaammlung 1821, Seite 190, betreffend die Vergleichung des Werthes fremder Geld⸗ 
ſorten gegen preußiſches Geld, das betheiligte Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß 


ein polniſcher Species⸗Thaler von 1765 1786. . nur 1 Thlr. 10 Sgr. 7 Pf. 
z halber z 2 z . Stel, uApg: FF 
= viertel z „oder ½ Thalerſtück. „ 10 
achtel z Ding z BR RT RN er iE Aiseui Qi 
polniſcher = von 1787 1793 2 lege N Arie 
halber z . nn „„ e b er 
viertel 2 oder /½ Thalerſtü k. ge S 
= dchtel 2 2 15 6 z FF 4 ⁊ů⸗„ Bo 
- polniſches Fünfguldenſtück vom Jahre 18188. — 23 ũ 6 ⸗ 
- ruſſiſcher alter Rubel bis zum Jahre 1762 . 5 ee 
x z = ordinärer Rubel von neuerem Gepräge i e, eee 
* 6 2 2 z ½ Rubel 2 z = 5 „ — 15 35 
nz + E ST 2 5 „ 3 e 
truſſiſches 20⸗Kopekenſtück ⸗ z E BREI ER 6, 3“ 
- 8 25 - 15: 2 2 2 z 7 2 — 2 4 2 2 2 
22 2 10: 2 z en Bin 5 „ — 2: DEREN, 
Werth hat. N e 
Im b Verkehr iſt überhaupt Niemand verpflichtet, die gedachten Münzſorten anzu⸗ 
nehmen, alſo auch nicht zu einem höheren als dem hier angegebenen Koͤurswerthe. In öffentlichen 
Kaſſen dürfen dieſe Münzen nicht in Zahlung genommen werden. N 


Liegnitz, den 15. November 1850. 
Görlitz, den 22, April 1851. 


Vorſtehender Erlaß der Königlichen Regierung wird hierdurch bekannt gemacht. 8 


Der Magiſtrat. 5 


— EB 


12092] Zur öffentlichen Verpachtung der Parzellen No. VI. und No. VIII. aus dem der hieſigen 
Stadtkommune gehörigen Grundſtücke No. 836. am Neumarkt, in einem Flächenraume von resp. 110 
DRuthen und 95 URuthen vom 1. Mai c. an, auf 6 Jahre, ſteht Termin 1 115 

am 24. April e., Nachmittags um 4 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe f 
an, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen auf unſerer 
Kanzlei eingeſehen werden können. „„ ns 
Görlitz, am 15. April 1851“. 5 N Der Magiſtrat. 


12220] Zur Unterbringung des Bau⸗Amtes wird in möglichſter Nähe des Bau⸗ 
zwingers eine paſſende Wohnung gebraucht. Wer eine ſolche zu Anfang Mai 
d. J. einräumen will, beliebe bis Montag, den 28. d. M., Mittags, mit An⸗ 
gabe der Bedingungen, ſich ſchriftlich bei dem Bauverwalter Herrn Horter, 
No. 98., zu melden. 5 = 

Görlitz, den 22. April 1851. i Der Magiſtrat. 


2219] Es ſoll die diesjährige Grasnutzung mehrerer innerhalb der Parkanlagen und Promenaden 
befindlicher Parzellen, ſowie auch auf dem Neumarkte, am 30. d. M., Nachmittags 2 Uhr, meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. = \ 

Pachtluſtige werden mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß die näheren Bedingungen im 
Termine publizirt werden ſollen, und die Licitation in der Nähe des Portikus beginnen wird. 
Görlitz, den 23. April 1851. j Der Magiſtrat. 


[2115] Bekanntmachung. 


2 Görlitz, den 15. April 1851. er Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 
[2191] Diebftahbl3- Anzeige 5 
Als geftohlen find angezeigt worden: * 
Ein Paar grau- und braungeſtreifte Buckskin-Beinkleider mit Zwickeln und breitem Latz. 
Görlitz, den 18. April 1851. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 8 
12175 St, b! ap): 


Der nachſtehend bezeichnete Tagearbeiter Joh. Gottfried Jäckel aus Troitſchendorf hiej. Kreiſes, 
welcher ein vielfach beſtrafter Menſch, und erſt am 20. Jan. c. nach Verbüßung einer achtmonatlichen 
Zuchthaus⸗ und ſechsmonatlichen Korrektionsſtrafe wegen wiederholter Landſtreicherei und Betrügereien 
aus hieſiger Königl. Straf⸗Anſtalt entlaſſen worden iſt, iſt am 8. Februar e. abermals heimlich ent⸗ 

wichen. Sämmtliche Militair⸗ und Civilbehörden werden daher erſucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und an uns oder das Ortsgericht zu Troitſchendorf abzuliefern. 

Goͤrlitz, den 18. April 1851. Der Magiſtrat. Dominial⸗Polizei Verwaltung. 

Lee e Geburtsort Troitſchendorf, Aufenthaltsort desgl., Religion evangeliſch, 
Stand Tagearbeiter, Alter 28 Jahr, Größe 4 Fuß, Haare vöthlih, Stirn bedeckt, Augenbraunen bräun⸗ 
lich, Augen braun, Naſe ſpitz, Mund gewöhnlich, Zähne defekt, Bart roth, Kinn rund, Geſichtsfarbe 
geſund, Gelen, e e nn U e eh beim Sprechen. 

kleidung: Rock von ſchwarzem Tuch, Weſte von ſchwarzem Tu ofen hellgrau gekäſtelter 
Köper, Halbſtiefeln, Mütze von daten Tuch. b 1 0 e 5 f i 


12ꝗ 74] Bekanntmachung. 
Am 5. d. M. Abends iſt eine herrenlos auf der Straße ſtehende Radeber in Beſchlag genommen 
worden, und wird der rechtmäßige Eigenthümer aufgefordert, ſich bei uns zu melden. \ 
Görlitz, den 19. April 1851. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
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12094] Mittwochs, den 30. April d. J., Nachmittags von 2 Uhr ab, ſoll auf dem Hennersdorfer 
Holzhofe eine Quantität von 150 Schock ½ zolligen Bretern 2. Sorte an den Meiſtbietenden ver⸗ 
ſteigert werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Görlitz, den 15. April 1851. Die Forſt⸗Deputation. 
12119] Auf dem Holzhofe zu Hennersdorf lagern gegenwärtig alle Sorten Stammholz von ver⸗ 
ſchiedenen Stärken, ingleichen birkene Nutzholzſtücke zum freien Verkauf an Jedermann. Hierauf Re⸗ 
flektirende haben die Verkaufs⸗Anweiſungen vorher bei der Stadthauptkaſſe zu löſen. 

) Görlitz, den 16. April 1851. \ Die Forft-Deputation. 
[1994] SELTEN IE 
Die Pfandſchuldner der in der Zeit vom 20. Auguſt 1849 bis 16. November 1850 niedergeleg⸗ 


ten, verfallenen und heute verſteigerten Pfänder werden aufgefordert, ſich gemäß 8 21. des ſtädtiſchen 
Pfandleih⸗Reglements bei uns zu melden. 


Görlitz, den 20. Februar 1851. Der Kurator der Pfandleihanſtalt. 
8 (gez.) Köhler, Stadtrath. 
12237] Bekanntmachung. 


Bei der den 1. Mai d. J. ſtattfindenden Umquartierung der königlichen Garniſon werden 

5 I. im 3. Einquartierungsbezirk 

; 1) die Häuſer bis 150 Thlr. Ertrag nach ihrem ganzen, 

et 2) die übrigen Häuſer, ſowie f 
Il. im 4. Einquartierungsbezirk 

. 3) die Häuſer über 150 Thlr. Ertrag nach ihrem halben Ertragswerthe 
auf die Monate Mat und Juni d. J. mit Garniſon⸗Einquartierung belegt werden. . 

Bei der nächſtkünftigen Belegung beider Einquartierungsbezirke werden ſodann nur die jetzt ganz 

oder zur Hälfte frei bleibenden Häuſer bequartiert werden. cl: 
Goͤrlitz, den 23. April 1851. Die Servis- und Einquartierungs⸗Deputation. 


Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung, 
Freitag, den 25. April 1851. 


Die Gegenſtände, welche zur Verhandlung kommen, können erſt durch Anſchlag bekannt gemacht 
Der Vorſteher. s 


werben. 


[1482] Subhaſtations⸗ Patent. \ 
Das dem Johann Karl Gottfried Berthelmann gehörig geweſene, dem Inwohner Johann 
George Klient adjudicirte, gerichtlich auf 4021 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. tarirte Bauergut No. 55. zu 
Hochkirch (Pommerſeite) ſoll in dem auf 
den 24. Juni d. J., von 11½ 17 Vormittags ab, 

in unſerem Inſtruktionszimmer anberaumten Termine reſubhaſtirt werden. i 
we Hierzu werden die unbekannten Realprätendenten zur Vermeidung der Präkluſion vorgeladen. 
2 are und Hypothekenſchein ſind in unſerem Bureau III. einzuſehen. ut 
2 Görlitz, den 7. März 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


119221 | Bekanntmachung. | 

Als Generalbevollmächtigter der Erben des hierſelbſt am 19. Februar d. J. verſtorbenen Rechts⸗ 
anwalts, Juſtizraths Gottlieb Friedrich Chriſtian Zille, erſuche ich einen Jeden, der Zahlungen an den 
„Nachlaß des ꝛc. Zille zu leiſten hat, die diesfälligen Beträge an mich ſchleunigſt abzuführen, ſowie 
e Forderungen an den gedachten Nachlaß zu haben vermeinen, ſolche mir ungeſäumt 
anzuzeigen. Pr iR 

228 Gleichzeltg wird in Gemäßheit der §§ 137. und 138. Tit. 17. Theil I. A. L. R. die bevor⸗ 
ſtehende Theilung des Nachlaſſes des Juſtizraths Zille hierdurch bekannt gemacht. ̃ * 

Görlitz, den 9. April 1851. 5 f Wildt, Rechtsanwalt. 

12173] Geübte Schuhmacher und Schneider können ſich in den letzten Tagen d. M. bei dem Feld⸗ 
webel Gebauer, Nonnengaſſe No. 66., von 12 — 2 Uhr melden, um vom 1. Mai ab Arbeit zu er⸗ 
halten. re Das Kommando des Garde-Landw.⸗Bat. Görlitz. 
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12060] — 8 
Aus dem Nachlaſſe des in Deutſchoſſig verſtorbenen Bauergutsbeſitzer Michel ſollen 
Sonntags, den 27. April 0, 5 f 8 
von Nachmittags 2 Uhr an mehrere Gegenſtände, als: Eine Taſchenuhr und eine ſilberne Uhrkette, 
Möbels, Kleidungsſtücke, gut ausgetrocknete erlene und eichene Pfoſten, altes Eiſengeräthe und 20 Kloben 
Flachs, ſowie Tags darauf, als den 28. April, Nachmittags 1 Uhr, mehrere Schock hartes Reißig, 
welches bei der Buſchmühle befindlich iſt, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden. 
f j Die Ortsgerichte. 
12177] Auktion. Montag, den 28. d., von 8 Uhr ab, werden Breslauer Straße No. 727. die 
ſchon angekündigten Nachlaßſachen des Königl. Bauinſpektor Hedemann verſteigert. 
2 Gürthler, Aukt. 


[2150] Bekanntmachung. 
Wir ſetzen die Herren Gutsbeſitzer des Glogauer und der 1 Kreiſe hiermit davon in 
Kenntniß, daß der bevorſtehende Glogauer Wollmarkt Montag, den 2. Juni d. J., ſtattfinden wird, und 
laden dieſelben freundlichſt ein, ihre Wollen auf demſelben zum Verkauf aufzuſtellen. Für zweckmäßige 
Lagerung derſelben ſowohl in den auf dem Paradeplatze aufgeſtellten Buden, als auch in den Häuſern 
am Markt und angrenzenden Straßen wird auf das Beſte geſorgt ſein, und bleiben auch in dieſem, wie 
im vorigen Jahre, diejenigen Wollen, welche wirklich in Buden, Zelten oder Häufern zum Verkauf aus⸗ 
eſtellt geweſen ſind, von der Entrichtung von Waagegeld, ſowie die vom rechten Oderufer nach der 
adt zum Markt zu bringenden Wollen auch von der Entrichtung des Brückengeldes befreit. 
Groß⸗Glogau, den 14. April 1851. Der Magiſtrat. 
5 2 5 Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[2153] Heute Morgen 7¼ Uhr wurde meine liebe Frau Auguſte, geb. Schneider, von einem 
gefunden Mädchen glücklich entbunden. N 
GOirourlitz, den 22. April 1851. Valentin, Lehrer. 

[2195] Die geſtern Abend 10 Uhr glücklich erfolgte Entbindung meiner lieben Frau Cäceilie, geb. 
Birkner, von einem gefunden Mädchen, zeige ich hiermit Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer 
Meldung ganz ergebenſt an. er 

Görlitz, den 23. April 1851. Karl Nunk. 

[2167] Entbindungs⸗ Anzeige. 5 
Heute Nachmittag 4 Uhr wurde meine liebe Frau Auguſte, geb. v. Schollenſtern, von einem 
N Knaben glücklich entbunden, was ich allen Freunden ſtatt beſonderer Meldung hiermit ergebenſt 
anzeige, 

Meuſelwitz, den 22. April 1851. VVV 


u 8 Dankſag ung. ic 
„Bei dem harten Schlage, der mich durch den Tod meines theueren und guten Mannes getroffen, 
fühle ich mich gedrungen, allen meinen lieben Freunden und Bekannten für die liebevolle Theilnahme, 
die dieſelben bei der Beerdigung durch Begleitung und Ausſchmückung des Sarges an den Tag gelegt 
haben, meinen wärmſten Dank abzuſtatten; insbeſondere aber dem Herrn Schloſſermeiſter Schiedt, 
ſowie der ganzen löbl. Schloſſerinnung und Herrn Bahnhofs⸗Inſpektor Steinbach, welche ſich meiner 
und der verlaſſenen armen 3 Waiſen 555 angenommen und mir in meiner verzweifelten Lage beige— 
ſtanden haben; auch dem Herrn Dr. Vietſch, welcher Alles aufbot, um meinen Mann am Leben zu 
erhalten, meinen Dank für ſeine vielen Bemühungen, ſowie dem Herrn Paſtor Schuricht für ſeine 
troſtreichen Worte am Grabe meines guten Mannes. Möge der Allmächtige mir auch ferner beiſtehen. 
und jede Familie vor ähnlichen fo frühen harten Schickſalsſchlägen bewahren. SER 
Görlitz, den 23. April 1851. Die tiefbetrübte verw. Glander, 
Fi x nebſt ihrer alten Mutter und 3 Waiſen. 
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12192] — Dia dn ks * seen ö 
Herzlichen Dank dem löbl. Schloſſermittel, und ganz beſonders dem Herrn Schloſſermeiſter 
Schiedt für das feierliche dem verſtorbenen Bahnhofsſchloſſer Glander veranſtaltete Leichenbegängniß, 
ſowie den Herren Poſtbeamten, den Herren Beamten der ſächſ.⸗ſchleſ. Staatsbahn, und Allen, welche 


ſich bei dem Leichenbegängniſſe betheiligten. Die trauernde Wittwe mit ihren drei kleinen Kindern und 


ihre hochbetagte Mutter hat in ihrem großen Schmerze dadurch Troſt und Linderung gefunden; mir 
ſelbſt aber gereicht es zur Genugthuung, daß ein Mann, den ich in ſeinem Berufe ſtets treu und brav 
befunden und deſſen frühen Hintritt ich aufrichtig beklage, auch im weiteren Kreiſe Anerkennung gefunden 
hat. Görlitz, den 23. April 1851. Der Bahnhofsinſpektor Steinbach. 
12208] Für die liebevolle Theilnahme während der Krankheit als auch bei dem Tode unſerer, 
im 91. Lebensjahre verſtorbenen guten Mutter, Großmutter und Schwiegermutter, der verwittweten 
Frau Marie Roſine Rubel, ſowie auch bei der Beerdigung derſelben ſagen wir unſern innigſten 
Dank. Insbeſondere gebührt derſelbe dem Herrn Stadtphyſtkus Dr. Bauernſtein für feine unermüd⸗ 
liche Sorgfalt, ihre Leiden zu mildern, und den würdigen Herrn Diakonus Schuricht für ſeine am 
Grabe uns zugeſprochenen Troſtesworte. Der Allgütige behüte ſie Alle vor ähnlichen herben Verluſten. 
Görlitz, 23. April 1851. N Die Hinterbliebenen. 


[2216] Tiefbetrübt zeigen wir allen Freunden und Bekannten das ſanfte Dahinſcheiden unſeres 
guten, unvergeßlichen Vaters und Großvaters, des Königl. penſ. Steuerbeamten Herrn Ziener an, 
welcher am 13. April, Abends 8 Uhr, zu Neuſalz 4 O. in ſeinem 84. Lebensjahre ſeine irdiſche 


Laufbahn vollendete, f 
Neuſalz und Görlitz, den 18. April 1854. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


12190] Am 16. April, Nachmittags 3 Uhr, verſchied nach langen ſchweren Leiden zu einem beſſern 
Leben unſer vielgeliebter Sohn, Gatte, Vater und Bruder, der Bauergutsbeſitzer Johann Karl Auguſt 
Nähmiſch in Klein⸗Neundorf bei der Landeskrone, in einem Alter von 28 Jahren 8 Monaten und 14 
Tagen. Dies zeigen theilnehmenden Freunden und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme hier⸗ 


mit ergebenſt an die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

eu 3 ? 
So ruhe wohl! Du haſt genug gelitten Zwar klagen wir, daß Du zu früh geſchieden; 
Auf dieſer kurzen Pilgerreiſe hier; Du aber rufſt uns tröſtend zu: 


Mit ſchwerer Krankheit haft Du lang’ geſtritten, Ich ging zur Mutter, zu den Schweſtern und zu Brüdern, 


Doch Gottvertraun wich nimmermehr von Dir. O gönnet mir die ſüße Ruh! 
5 So ruh' denn ſanft in kühler Erde, 

Bis uns der große Schöpfer einſt vereint, 

Und wir mit Dir uns ewig freuen werden, 

Wo keine Trennungs⸗Thräne wird geweint. 


Unſer Andenken bleibt ewig! T. N. 


— — > — = — a 


2197] Herzlichen Dank für die vielen Beweiſe aufrichtiger Theilnahme und Liebe, welche 
unſerer unvergeßlichen Tochter, Gattin, Mutter, Großmutter und Schwiegermutter, der Frau Bäcker 
meiſterin Weiſe, geb. Jentſch, ſowohl während ihrer langjährigen Krankheit als auch bei ihrem 
Tode durch Ausſchmückung des Sarges und Begleitung zu ihrer Ruheſtätte zu Theil geworden 

für die troſtreichen Worte des a Diakonus 
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2185] Das alte Schindeldach des Hauſes No. 1044. am Laubanerthore iſt ſofort zu verkaufen. 
[1701] Zwei Reitpferde: eine ſehr gut zugerittene, militärfromme Stute und eine 5%, Jahr alte 
Schimmelſtute, beide vollkommen geſund und brauchbar, ſtehen billig zum Verkauf Obermarkt No. 105. 


12125] Auf dem Dominium Nieder⸗Sohra find gute Steck Kartoffeln, ſowie ſehr ſchöner 


Karpfenſtrich zu verkaufen. 


Hierzu eine Beilage. 


Bala a No. 18. des Görlitzer Anzeigers 


Donnerstag, den 24. April 1851. 


12038] Kalk Verkauf. 


Unterzeichneter hält ſich verpflichtet, auch für dieſes Jahr wieder einem geehrten Publikum, vor⸗ 
züglich den Herren Baumeiſtern und Landwirthen, nachſtehende Kalkpreiſe bekannt zu machen: a 
J. Sorte oder Weiß-Kalk 25 Thlr. — Sgr., gt al 25 Sgr. 6 
ll. Gra- 8 2 bis Görlitz 27½ Sgr., 
IH. 2,2 ene Acer,, dası cz 15 Fe E 1 2 rem 
Diejenigen, welche geſonnen find, von meinem Kalk Gebrauch zu machen, erſuche ich, denſelben 
zuvor entweder in meiner Wohnung oder I Mittags von 12—2 Hin: 15 mir in Görlitz, 
im Gaſthofe zum weißen Roß, zu beſtellen. 
9 den 17. * 1851, 


C. G. Bürger, Kalkbrenneretbeſtter. 5 


221801 Ein ſtark gebauter ee Wagen, die Sitze in Druckfedern hängend, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen im Goldenen Kreuz, obere Langeſtraße. 


[2227] Die . Sendung von neuen marinirten Stralſunder Bratheringen hat erhalten und 
empfiehlt Julius Eiffler. 


12154] d Ruolien (Prima⸗Sorte) verkauft billig 


Märckel in Hennersdorf. 


i [2178] | Dampf-Kallee, 


alle Tage frisch gebrannt, empfiehlt das Pfund zu 10 Sgr. und 11 Sgr. 


2 H. F. Lubiſch, Demianiplatz No. 411012. 


[2226] Große ſaftreiche meſſ. Apfelſinen und Citronen hat wieder erhalten an afeht we 
Julius Eiffle r. 


2163, e Schreib materialien. 
Mein gut gut aſſortirtes Lager von Stahlfedern l(erſter Qualität), Faber'ſchen Bleiſtiften ER ver⸗ 
schiedenen Güten, Bleihärten und Farben), Schieferſtiften und Tafeln (letztere in ſtarkem Rahmen und 
ſchwärztem Schiefer), ſowie unzerbrechlichen patentirten Schiefertafeln, Federpoſen, Siegel⸗ und 
5 9 empfehle ich zu außerordentlich billigen Preiſen. 


F. X. Himer, 


Neißßraße, gegenüber dem Hirſch. 


2166] r Wegen Mangel an Raum fteht eine Rolle zu verkaufen. Dir Näheres iſt in der 
Erped. d. Bl. zu erfragen. 


12162] Georginen⸗Pflanzen und Knollen (nur in vorzüglich reich Und ſchöndlühenden Sorten) ſind 
in großer Auswahl in meinem Garten sub No. 817. zu erhalten. Auch empfehle ich meine Sortimente 
von Stiefmütterchen e in e Farben und N u 0 

R a 


[2199] - Täglich) von fei 8 Uhr 0 riſchen Spargel bei f 
. I 1 5 Auguſt Wendler am Untermarkt. 


12228] In meiner wieder auf's Beſte und Zweckmäßigſte 1 Bettfeder⸗ Neinigungs⸗ Anſtalt 
We von jetzt an täglich Bettfedern gereinigt werden. Julius Ei fl r. 


. 
12 
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122251 Carol. Neis, ſowie verſchiedene Sorten feine Perlgräupchen, Fagon⸗ und 


Fadennudeln empfehtt ki er uhuld). 
Cocus Seife, 


in Stückchen mit Wappen, roth und 605 und roth und blau marmorirt, das Stück 1 Sgr., bei 


11801 H. F. Lubiſch, Demianiplatz No. 411 12. 
12184 Braun lackirte Korbwaaren. 


Unterzeichneter empfiehlt zu dieſem Frühjahr feine ſelbſtverfertigten Korbwaaren aus Stroh-, 
Rohr⸗ und Weidengeflechten, als: Sopha's, Tiſche, Stühle, Blumentiſche, Papierkörbe, Epheulauben, 
Fußbänkchen, Spaliere und Gartenlauben, eine große Auswahl Rohr- und Strohtaſchen, alle Arten 
Frucht⸗, Blumen- und Nähkörbe, Tiſchdeckel, ordinäre und feine weiße Korbwaaren. 


Bölendorf, Korbmachermeifter, 
5 ä Kränzelgaſſe No. 374. u. Langeläuben No. 5. 
[2224] Reinſchmeckenden, täglich friſch gebrannten ee a 10 und 11 Sgr. pro 
Pfund, empfiehlt Kubiſch, 
„ß il Petersſtraße No. 317. neben der Poſt. 
12207] Kartoffelfudeln find zu haben Jakobsſtraße No. 841. ; 
12210] Bettfedern, fertige Wäfche, Waldwolldecken find billig zu haben ob. Langeſtr. No. 175. bei Hirche. 


+ 


: * „„ 
bon S Maitrank, : 
ſchön und friſch, die Bout. 10 Sgr., bei f 


H. F. Lubiſch, Demianiplatz No. 411.12. 


lets 400 berl. Scheffel Kartoffeln, möglichſt große, wer⸗ 
den zu kaufen geſucht. Verkäufer wollen ihre Adreſſen, mit 
Beifügung des Preiſes, gefälligſt in der Exped. d. Bl. abgeben. 

12165] Unterzeichneter erlaubt ſich hiermit die ſtädtiſchen als auch die in der Nähe von Görlitz wohr 
nenden Herren Fleiſcher höflichſt aufzufordern, alles Blut von dem geſchlachteten Vieh, was fie nicht 
ſelbſt konſumiren, aufzufangen und mir käuflich zu überlaſſen. Sollten ſich die Herren Fleiſcher nicht 
ſelbſt damit befaſſen wollen, ſo würde dies gewiß für deren Dienſtperſonal, wenn ſolchem die Einnahme 
dafür überlaſſen bliebe, willkommen ſein. Um jede Ausgabe für Anſammlungsgefäße den ſich in der 
Stadt klar ZA Unterziehenden zu erfparen, ftehen dergleichen gegen Aushändigungsſcheine bei 
mir zur olung bereit. 2 8 
GSeorlitz, den 22. April 1851. En E. B. ©. C * ſt E. ; 


5 % 


121244 Das 1 Stunde von Niesky und 1%, Stunden von Rothenburg in dem Dorfe Ober-Horka 
belegene Schölzereigut nebſt Kretſcham iſt aus freier Hand ſogleich zu. verkaufen. Wohnhaus und Stall⸗ 
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12049] Die Oekonomie des Rittergutes Litſchen, welches letztere 1 Meile von der Kreisſtadt 5 


Hoyerswerda und 2 Meilen von Bautzen, in der Preußiſchen Oberlauſitz gelegen, ſoll, exel. der Fiſch⸗ 


Rente und einigen anderen kleinen Nutzungen, auf 12 Jahre, von Johanni 1851 bis dahin 1863 ver⸗ 
pachtet werden. Aa uk 
Dazu gehören: 
a) circa 540 Morgen tragbares Feld, 
b) ꝑ⸗ 92 tragbare Wieſen, 
6) eine in lebhaftem Betriebe ſtehende Brauerei und 5 
d) Teiche, wie ſonſtige Hutungen, welche Rindvieh- und Schweinezucht begünſtigen. 
Pachtluſtige können die Bedingungen von jetzt ab bei dem Unterzeichneten einſehen oder auf 
frankirtes briefliches Verlangen dieſelben gegen Abſchreibgebühren in Abſchrift erhalten und ihre Gebote, 
mit einer Sicherungszahlung von 200 Thlr. begleitet, unter Angabe ihrer Geeigentheit, daſelbſt bis zum 
15. Mai verſiegelt abgeben oder poſtfrei einſenden. 
Lohſa bei Hoyerswerda, den 14. April 1851. Der Rentverwalter Schulze. 


11979) Annoncen für den Görlitzer Anzeiger werden zur Beſorgung angenommen und 
pünktlich befördert von dem Buchbinder A. Wallroth in Schönberg. 


[1292] Einem 8 Publikum der Stadt und Umgegend widme ich die ganz ergebenſte 
Anzeige, daß ich mit dem 1. Mai d. J. hierſelbſt einen neuen Kurſus im De 


Tanzunterricht g 

A. Simoni, 
: obere Kahle No. 1084., 3 Treppen hoch. 
[2086] In den Beſitz einer nach den neueſten Erfahrungen verbeſſerten 2 5 se 
Dampf Kaffee Brenn⸗Maſchine 


gekommen, bin ich nunmehr in den Stand geſetzt, dem geehrten Publikum das Ausgezeichnetſte von ge⸗ 
branntem Kaffee liefern zu können. Ich werde von heute an täglich zwei Sorten friſch gebrannten 


eröffnen werde. 


Dampf⸗Kaffee, A 10 und 11 Sgr. pro Pfund, vorräthig halten, und dazu ſtets nur den reinſchmeckend⸗ 


ſten Kaffee verwenden, ſo daß ich allen Anſprüchen genügen kann und werde. 


Görlitz, den 17. April 1851. Au 9 uſt DIR eitp h al, 1 


Brüderſtraße No. 138. 


Barbierſtube und Haarſchneide-Kabinet. 


Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich mich nunmehr in meiner Vater⸗ 
ſtadt etablirt und auf dem Platze an der Frauenkirche eine Barbierſtube und Haarſchneide⸗Kabinet ein⸗ 
gerichtet habe, und empfehle mich gleichzeitig zu deſſelben Dienſten. 


eig! | J. C. W. Nitſchke, Barbier. 
jj! er 
5; Reise zur Londoner Industrie-Austellung und retour für & 
= 22: 100 Thaler Preuss. Court. ab Berlin. 3 


55 biete in meinem Buren 2 angehabe Je. 107, 1 Steppe. die erforderlichen Reiſe 3 
> 8 | H. Breslauer. 5 
FTCCCCCCC/ͤ ĩèͤ b 


3 


— 
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121601 Ein junger, wohlgebildeter Mann, Charles de Courbière, zur Zeit in Frankfurt a O., wünſcht 
in Görlitz franzöſiſchen Sprachunterricht entweder in ſeiner Wohnung, oder im Hauſe des Schülers 
reſp. der Schülerin zu ertheilen. Da ſich jedoch derſelbe erſt verſichern will, ob er die erforderliche 
Anzahl von Schülern daſelbſt finden wird, ſo erſucht er ganz ergebenſt alle darauf Reflektirende, ihre 
Namen in der Exped. d. Bl. anzugeben. 


121551 Bekanntmachung. 

Dem Sterber und Unterſtützungs⸗Kaſſen⸗Vereine für Witwen und Waiſen, ſowie dem Unter⸗ 
ſtützungs⸗Vereine für Knaben und Mädchen in Halbau können fortwährend Mitglieder beitreten. Bei 
erſterem werden jetzt noch Familien-Väter und Muͤtter bis zum 60. Lebensjahre, bei letzterem Knaben und 
Mädchen von 5 bis 15 Jahren angenommen. Für Waldau und Umgegend iſt Herr Schneidermeiſter und 
Krämer Tſchimbke in Waldau beauftragt, Mitglieder gegen Zahlung aufzunehmen, und liegen die 
Statuten bei demſelben zur Anſicht. 

e 5 AN: —.— 1851. Das — Hain W Rendant. 


N Schlesishe Feuer. Versicherunes-Ge 


wa 0 »schaft-in Breslau. 
Drum l 2,000,000 


cl) Den Herren Nuftifal-Gebaude-Befigern beehre ich Sn hiermit an⸗ 
zuzeigen, daß von nun an bei obiger eſellſchaft auch Gebäude unter 
g Schindel⸗, Stroh- und Schobendach zu billigen, aber feſten Prämien ver⸗ 
ſichert werden können. H 
1 Lach raße No. 197., 1 Treppe. 
H. Breslauer, 
Dauptagent, 
7 2 


1 „Ceres“ 0 
Hatelſchiden⸗Berficherungs⸗Geſelſchaft in Magdeburg. 


Dieſe Geſellſchaft verſichert nicht nur gegen billige Prämien, ſondern gewährt ihren Verſicherten 
auch noch beſondere Vortheile durch das bei ihr eingeführte Klaſſen⸗ Syſtem, wodurch eine möglichſt 
gerechte i der Beiträge herbeigeführt wird. 
„Die Hagelſchaden⸗ Verſicherungs-Geſellſchaft in Hamburg, welche im verfloſſenen Jahre über 
1 Million Thaler verſicherte und über 10,000 Thaler Entſchädi 8 ihren Verſicherten gewährte, 
15 ſich laut Beſchluß der General- Verfammlung vom 29. Mad d J. aufgelöſt und iſt der 0 
ce beigetreten. 
Statuten und Antrags⸗Formulare werden ertheilt durch 


Gori, den 20. April 1851, E. B. Gerſte. 5 
422021 Ein Paar Schüler können unter billigen dungen und guter Be und en 
Penſion genommen werden Untere Langeſtraße No. 230. : 


Sn. 


11557]: Ein Schüler, welcher die hieſige Schule beſuchen will, kann uch Koſt und Logis yaken. 

Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 

12181] Einige Demoiſelles, welche im Putmachen geübt fd, finden ſogleich Beschäftigung. 
Näheres iſt zu erfragen in der Expedition d. Bl. 


[2182] Ein Mädchen findet fortwährend Beſchäftigung im Weißnähen Handwerk No. 36. bet 
Wiesner, Schnürleibmacher. 


12232] Eine Köchin, die in häuslichen Arbeiten tüchtig iſt und mit guten 1 m ausweiſen 
kann, wird zu Johanni zu miethen geſucht Weberſtraße No. 41, im erſten Stock. 


12149] Mädchen, welche das Eigarrenmachen ründlich verſtehen, finden dauernde Beschäftigung bei 
Friedrich Feye, auf dem Biſchofhof zu Liegnitz. 
12218] Ein verheiratheter Wirthſchaftsvolgt, ohne ſtarke Familie, deſſen Frau die Viehwirthſchaft 
verſteht und ſelbige übernehmen kann, findet beim Ausweis durch gute Zeugniſſe eine annehmbare 
Stellung in dem noch en Poſten auf dem Dominium Ober-Sohra. 
Otto Ehrdt, Dominialpächter. 


2164] Ein Dienſtmädchen, welches mit Kindern gut umzugehen und häusliche Arbeiten zu verrich⸗ 
ten verſteht, wird den 1. Mai zu miethen geſucht. Näheres iſt zu eee Brüderſtraße No. 138. she 
der Hebamme Schiller. 

122351 Ein et junger, moraliſch gebildeter Menſch wünſcht in Br Stadt oder bei einer 
gerigaft 17 dem nde ein Unterkommen durch den Kommiſſionsagent Stiller, Vorderhandwerk 


6210 Ein gewandter Kellner Findet zum 1. Mai Kondition. Näheres beim Gaſtwirth Müßig 
im Goldnen 5 N 


ar berlin 9 s Geſuch. 
ollte 11 abe, der die chen Schulkenntniſſe belt Luft haben übferfcunieh zu erden 
ſo kann ſich derſelbe melden bei Bertram, vor dem Neißthore. 


[2168] Handwerk No. 399., 2 Treppen hoch, wird ein Mädchen für die 2 mitta pe zur 
Bang gg eines Kindes geſucht. 5 0 ie 


12231] Ein zuverläffiges In Nee die auch im Nähen gewandt TE wird baldigſt zu miethen 
geſucht Weberſttaße No. 41. im erſten Stock. nr 


lier dun 22 d. h bat fich eic rlaumorpmarser Sand mit weiten Füßen and oe 
[21707 Am 22. d. M. hat ſich ein kleiner ſchwarzer Hund mit weißen Füßen und gelbem Hals⸗ 
band verlaufen. Wer ihn an ſich genommen, wird gebeten, ſelbigen Krebsgaſſe No. 295, abzugeben. 


12202] Am 2. Oſterfeiertag ge wurde in der St. Petrikirche während der Amtspredigt auf dem langen 
Chore ein Hut vertauſcht, um deſſen Rückgabe an Schmied Model, Bautznerſtraße, hierdurch gebeten wird. 


se! 2 Thaler Belohnung 


erhält Derjenige, welcher mir die am 21. April, als den 2. Oſterfeiertag, verloren gegangene Eylinder⸗ 5 


uhr ae en au Thomas, Gaſtwirth in Mauſchwalde: 
BB “ Einen Thaler Belohnung. | 


Am Ch reitgge iſt zwiſchen Leſchwitz und der Bergſchenke bei Oſtritz ein großer Schlüſſel ver⸗ 
loren worden. 9 denſelben in der Exped. d. Bl. 11 55 erhält obige Belohnung. 


12229] Neißſtraße No, 328, ift ein möblirtes Zimmer mit Betten und Bedienung an einen ober 
zwei einzelne Herren zum 1. Mai ganz billig zu vermiethen. Näheres daſelbſt bei der Wittwe Czech dd 


12209] Eine möblirte Stube iſt zum 1. Mai zu beziehen Obere Langeſtraße No. 175.2. 


[2211] Obermarkt No, 105, iſt die erſte Etage (7 Piece) mit allem Zubehör zu vermiethen und 
zu Johanni zu beziehen. KR ſe Etage (7 Piecen) Zubehör zu v 1 0 aD 


z me 


* 


12205] Vor dem Frauenthor iſt ein Garten mit ſchönen Anlagen und Sommerhaus zu vermiethen. 
Näheres in der Erpedition d. Bl. : 
12204] Eine Stube nebſt Zubehör, 2 Treppen hoch, vorn heraus, iſt zum 1. Oktober beziehbar in No. 84. 


12157] Bei den jetzt abgehaltenen Schuleramen in der Mädchenſchule auf dem Fiſchmarkt ſind zwei 
Regenſchirme ſtehen geblieben. Die Eigenthümer können ſie gegen Erſtattung der Juſertionsgebühren, 
zurückerhalten beim Schuldiener Conrad. 5 
12161] Ein freundliches Zimmer nebſt Kabinet, gut möblirt (auch wenn es verlangt wird mit Bett 
und Bedienung), iſt vom 1. Mai o. ab an einen oder zwei einzelne Herren zu vermiethen. Näheres 
im Königl Poſtamt bei Fritze. 

12159] Boggaſſe No. 531. iſt eine kleine Stube mit Kammer zum 1. Juli zu beziehen. 

2213] Untere Langeſtraße No. 230. ift eine möblirte Stube an einen oder zwei Herren zu vermiethen. 

12233] Weberſtraße No. 401 b. iſt eine möblirte Stube mit Alkove ſofort zu vermiethen. 

12172] Büttnergaſſe No. 220. iſt eine freundliche Stube nebſt Zubehör zu vermiethen. ; 

[2183]: Eine zum 1. Mai beziehbare Stube iſt zu vermiethen bei der Wittwe Böhme in No. 10. 
12201] Eine Stube mit Stubenkammer iſt Wurſtgaſſe No. 182 b. zu Johanni zu beziehen. 

2196] Langeſtraße No. 162. iſt eine möblirte Stube für einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 
12193]. Nonnengaſſe No. 73. iſt eine Stube mit Möbeln zum J. Mai zu vermiethen. 


121941 Kriſchelgaſſe No. 54. iſt eine Stube mit Stubenkammer (vordere Seite) und übrigem Zu⸗ 
behör vom 1. Juli an zu vermiethen. re RE 


12129] Zu der, Freitag den 25. April, Nachmittags 3 Uhr, abzuhaltenden Hauptverfammlung der 


Mitglieder hierdurch ergebenſt eingeladen von dem 
Präſidium der naturforſchenden Geſellſchaft. 


[2158] _ Nicht zu überſehen! 

Da ein chriſtlicher Mitbruder mir nach meinem Eigenthume trachtet, wegen 108 Thlr. Kapital, 
fo erfuche ich gutgeſinnte Menſchen, mir aus meiner Calamität zu helfen. Ich bedarf eines Kapitals 
von 1200 Thlr. zur erſten Hypothek auf mein 2062 Thlr. tarirtes, im Jahre 1847 ganz neu erbautes 
Haus, und würde durch Darleihung dieſes Kapitals vor großem Verluſte bewahrt. 

a n Gotthelf Buchwald, Pragerſtraße No. 772. 


12176] Erwiderung auf die „Oeffentliche Bemerkung“ im Görlitzer Anzeiger vom 6. April c., 
Inſerat No. 1797 und unterzeichnet: „Mehrere Bauergutsbeſitzer in Ober⸗Langenau und Schützenhain“. 
„Ohne uns erſt über die Pflichten und Gegenverpflichtungen einer Gemeinde gegen eine andere 
einzulaſſen, bemerken wir blos zu unſerer Rechtfertigung, daß unſerem Bewußtſein nach nicht ſieben 
Bauergutsbeſitzer zum Vorſpannen an die Spritze angegangen worden ſind, ſondern nur Einer, deſſen 
Pferde aber leider nicht tauglich zum Einſpannen der Spritze waren, und ehe ein zweiter gerufen wurde, 
ſich das Feuer ſo ſenkte, daß Jeder glaubte, der daſſelbe ſah, es ſei weit entfernt, und die Hülfe würde 
daher zu ſpät kommen. Um aber doch diejenigen ſieben Pflichtvergeſſenen in unſerer Gemeinde zu er⸗ 
fahren, ſo erſuchen wir die Referenten jener Annonce, uns dieſelben zu nennen, damit wir ihnen 
wegen ihrer Pflichtverletzung mit Verachtung begegnen können. Sollten jedoch die in jener Rüge Unter⸗ 
zeichneten nicht im Stande fein, uns die Pflichtvergeſſenen namhaft zu machen, jo würden wir uns ge⸗ 
nöthigt ſehen, dieſelben freche Lügner und Verleumder zu nennen und ihre Namen der Oeffentlich⸗ 


7 


keit zu übergeben. Zum Schluß ein zu beherzigendes Sprichwort; Es find nicht die ſchlechteſten Früchte, 


naturforſchenden Geſellſchaft werden die Herren 


woran die Wespen nagen.“ Einige Beſizer von Bauergütern in Ober⸗Bieln. 
2156] Die Aufnahme neuer Zöglinge in die hieſige Handwerkerſchule findet am 27. April, Nach⸗ 


mittags um 1 Uhr, im Lokale der Anftalt ſtatt. Kaumann. 

= 12122] Sonntag, den 27. April e., Bienenverein in Stangenhain, wozu die 
E derten deſſelben, ſowie alle Bienenfreunde hiermit freundlichſt eingeladen 
Wahn erden. „eien ee HE I 
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72152] Gewerbeverein. | 
8 Die Bibliothek des Gewerbevereins iſt das Sommerhalbjahr hindurch jeden Donnerſtag von 


1—2 Uhr Nachmittags geöffnet. 
) Der Vorſtand. Verwaltungsrath des Gewerbevereins. 


ern In der „Neuen Welt“ 


Sonntag, den 27. d., e Kuchen der verſchiedenſten Sorten, ſowie Freitag, d. 25., von Abends 
5 Uhr an, Backfisch und blaugeſottene Karpfen, wozu ergebenſt einladet ; 
Der Inſulaner. 


[2169] Bekanntmachung. 


i Sonntag, als den 27. April, werden die „Geſelleufahrien von Julius Duo von 
dem Männer⸗ Geſangvereine zu ark Tri aufgeführt, wozu ergebenſt einladet 


Träger, Gaſtwirth zu Pfaffendorf 


st Anfang Nachmittags 4 Hi Entrée à Perſon 2Y, Sgr. 
Ae Sonnabend, den 26. d. M., von Mittag 12 un 
ab, ladet zum Schießen ergebenft ein | 
A. Heidrich, Schieß hauspachter, 
[2188] Sonntag, den 27. 5 ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein A. Heidrich, Schießhauspachter. 
u Sonntag, den 27., ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
Ä iffler im Kronprinz. 
Balz Kommenden Sonntag und Montag, bei ſtark beſetztem 
Orcheſter, im Saale der Stadt Prag n wozu 
ergebenſt einladet E. Strohbach. 
e223] Kommenden Sonntag, ſowie Mittwoch, als den Wal⸗ 
| een, ladet bei ſtarkbeſetztem Orcheſter zur Tanzmuft ik 
ergebenſt ein F. Scholz. 
an 6 Uhr. | 
+ 275 ih von jetzt ab alle Sonnabende von 3 Uhr ab nach 
a hl guter Kuchen zu haben. 5 
2 Sonntag, den 27. d., ladet auf Nachmittag zu einer 
Blumenverlooſung, ſowie Abends zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein A. verw. Knitter. 
12236] Sonntag, den 27. d., ladet auf Nachmittag 4% Uhr 
zum Konzert und Abends zur Tanzmuſi k G 1 


+ 
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Literariſche Anzeigen. 


117811 In C. F. Auland: Verlagshandlung in Leipzig iſt erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen zu finden, in Görlitz in der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer): 


Spieker, des Herrn Abendmahl. 


Ein Beicht⸗ und Kommunionbuch für gebildete Chriſten. 


Sechſte verbeſſerte Auflage. Mit herrlichem a und Vignette nach Zeichnung von Geisler, 
geſt. v. C. Mayer in Nürnberg. 8. Maſch.⸗Velinp. 24 Bg. Geh. 1 Thlr. 

Er a den Kelch der Erlöſung und brach das Brot des Lebens; — ſo durchdrungen nahen 
wir uns dem Tiſche des Herrn, fühlen uns geſtärkt und getröſtet, empfinden den Frieden des Himmels 
und jeden Zwieſpalt der Seele geſchlichtet. Hat irgend ein Buch in unſerer Literatur Anſpruch auf die 
würdigſte Behandlung des erhabenen Stoffes, giebt es eins, was das Leben und Leiden unſeres Herrn 
hinreißend darſtellt, uns mahnt in ſeinem Lichte zu wandeln und feine. Gebote zu erfüllen, ſo iſt es das 
obige, was durch ſechs Auflagen den Beweis geliefert hat, daß der chriſtliche Sinn noch in unſerem 


Volke lebt, daß er anklingend und erweckend aus dieſem Buche ſprach und auch zu künftigen Geſchlech⸗ 


tern noh ſprechen wird. 


17781 In C. F. Amelang's Verlagshandlung in Leipzig iſt erſchienen und in allen Buch hand⸗ 
lungen zu finden, in Görlitz in der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer): 


Derrenner, Caſchenbuc zur täglichen Erbauung für denkende Ehe 
0 Zweite verbeſſerte und vermehrte Ausgabe. ; 
Mit einem Titelkupfer. Maſchinen⸗Velinpapier. 26. Bog. Geh. 20 Nar. 

Ein gedkängtes Erbauungsbuch auf jeden Tag des Jahres! In vielen bürgerlichen Verhält⸗ 
niſſen erlaubt es die Zeit nicht, ſich längeren Betrachtungen hinzugeben, und doch ſehnen ſich Tauſende 
nach irgend einer Anregung, nach einem höheren Gedanken, der, zugerufen am Morgen, ſie begleitet 
und auch während der Arbeitsſtunden Stoff zum Nachdenken bietet! Wie ſehr dies Taſchenbuch ein 
ne vieler Familien geworden, beweiſt, daß ſolches in kurzer Zeit eine neue Aa gs erlebte! 


9811 In der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer) Obermarkt No. 23. iſt zu haben: 
Ueber Teſtamente, over: Welche Einrichtungen hat ein Hausvater oder haben Eheleute 
zu treffen, um bei ihrem Tode Alles geordnet zu hinterlaſſen und das Einſchrei⸗ 

1 des Gerichts zu vermeiden? Zweite Auflage. Preis 7ʃ½ Sgr. 
Für jeden beſonnenen und auf das Wohl der Seinigen bedachten Menſchen, gleichviel ob er viel 


oder wenig beſitzt, iſt es eine der wichtigſten Sorgen, nach ſeinem Tode Alles geordnet zu hinterlaſſen. 
Die vorgenannte eben erſchienene, von einem tüchtigen Juriſten verfaßte Schrift giebt dazu die nöthige 


Al 
n erlin, im März 1851, Fr. Gerhard's Buchhdl. (ilſche). 
Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der 5 Städte, 
ei Boaizem [ Roggen 1 Ban Safe 
ad Monat. 4 3x niedrigſt. | höchſter ck BR 5846 0 Lan, AR 
1 5 ee 5 
Ban ewig en 91—|26| 31—25— 
Si ö den 1 1023 61 1180 9 42 6 110 6 1/7 6 1] 4 (256 
Fe ‚den 15 2 128 9] 1/23) 9 115(— (11 3/4/10 1| 7| 6] 1| 1) 3)— 126) 3 
Grünberg. den 14. 2——[ 127 13/6 6 6 (0 8276 
Görlitz. den 17. 2 5 — 5575 1013 9410-16 3 il 3) 92/226 
Bautzen. den 19. 4441 3/22] 61 3] 24 6]. 2]25|—} 2101 2) 6-1 1201-1 ME 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 
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